
BESPRECHUNGE

Theologie
Lexikon für T’heologıe UN Kırche Sonderausga- schlüsse geben. Durch den Neudruck, der
be Bände Freiburg: Herder 1986 S 9 des kleineren Formats erstaunlich gul lesbar
103 Kin., 557 Abb Paperback-Kassette 398,—, ab blıeb, wırd das Werk 1U auch denen zugänglıch,

1987 498 ,— denen dıe tast ehnmal Leinenausgabe
Der Band der zweıten Auflage des Lex1- nıcht erschwinglich 1St. Seıbel S

ONnNs für Theologie un: Kırche erschiıen 1957 der
zehnte un:! letzte des alphabetischen Teıls Ende
1965, während der etzten Sıtzungsperiode des FISCHER, Klaus Gotteserfahrung. Mystagogıe
/7weıten Vatiıkanıschen Konzıils. Da: dıe Ergeb- iın der Theologıe arl Rahners und 1ın der Theolo-
nısse des Konzıls nıcht verarbeitet werden ONN- g1€ der Befreiung. Maınz: Matthijas-Grünewald

1956 143 Kart. 1980tcn, lıegt aut der Hand Elt der sechzehn oku-
wurden ErST verabschiedet, als das Lexikon Klaus Fischer hat sıch durch seın Buch ber

bereıts vollendet W d  - Fur die Vorbereitung un die Anthropologie ar| Rahners „Der Mensch als
die Diskussionen des Konzıils hingegen hat eıne Geheimnis“ 1975) als Kenner der Theolo-
nıcht geringe Rolle gespielt. Von der ersten Aufla- g1€ Rahners ausgewıl1esen. Hr arbeıtet in diıeser
C (10 Bände, 0-—1  ) unterschied sıch Publikation jenen Aspekt 1n Rahners Den-
nıcht 1Ur durch den tast doppelt großen Um:= ken heraus, der schon damals Hüir ıhn VO Bedeu-
tang der einzelnen Bände un: den zusätzlichen tung WAar: dıe Mystagogıe. DDieses Stichwort Rah-
Registerband (Bd Ta sondern VOT allem durch nerscher Theologıe welst viele Verbindungen auf
dıe größere Aufmerksamkeıt, die den SySteEMAaA- eiıne AAET! Theologie der Väterzeıt, eiıne andere
tischen Fächern (Dogmatık, Bıbeltheologıe, den Exerzıtien des Ignatıus VO Loyola. Stammt
Grundlagenfragen) wıdmete. Deswegen 1sSt VO der Vätertheologie eher der Begrift, VO  -

mehr geworden als eıne (0) geLreEuU«EC Inventarı- Ignatıus das Grundmodell des Verständnisses VonN

sıerung der schon fertigen Ergebnisse in der ka- Gotteserfahrung, VO  S Selbstmitteilung Gottes,
tholischen Theologie“, Ww1e€e die beıiden Heraus- VO Wahl un: Entscheidung. 1le für dıe Theolo-
geber, arl Rahner und Joseph Höfter, 1mM Vor- z1€ Rahners entscheıidenden Begriffe sınd mıt der
WOTTLT ZU ersten Band erhofften In erster Linıe Mystagogıe, also mı1t der Einführung 1 das Ge-
eın Verdienst arl Rahners, dessen einz1igartıge heimnıs des Lebens, das WIr Gott NCNNCNH, VC1I-

theologische Kompetenz das gESAMTLE Lexikon bunden.
pragt. Natürlıch 1sSt das Lexiıkon In manchen Fischer klärt in sechs Kapıteln immer wıeder
Punkten nıcht mehr auf dem Stand der derzeıtigen 1m Rückegriff autf die Exerzıitien Inhalt un:
Dıskussion, VOT allem 1n den Literaturangaben. Grenze, Methode und theologische Bedeutung
ber als Nachschlagewerk und Intormatıons- einer geistlichen Erfahrung. Er Lut 1eSs ın der
quelle hat mıiıt seınen } 01010 Stichwörtern nıchts Frage der „Anwendung der ©  S  ınne“, be1 der Klä-
Vergleichbares und 1St daher auch heute nent- rung der Theologıe und Anthropologıe der 1gna-
behrlich Die rel Konzilsbände an 12—-14, tianıschen Exerzıtıen, beı der Deutung des Gebets

als Grundakt des Menschen und be] der Einbet-1966 —1968) sınd ohnedies ach w1e VOT höchst
ktuell S1ıe bringen alle Konzılsdokumente 1mM (ung VO Mystagogıe 1n die Kırche. Wıchtig 1in

diesen Kapıteln sınd dıe zuweılen für den theo-lateinıschen Orıgıinal un: ın deutscher Überset-
ZUNg, azu Eınleitungen und Kommentare, 1e, logısch wenıger Gebildeten kurz geratenen
weıl VO maßgeblichen Konzilstheologen verfaßt, Auseinandersetzungen mıt den Kritikern Rah-
eıne authentische Interpretation der Konzıiılsbe- E:
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Besprechungen

Das letzte Kapıtel 1St überschrieben „Mystık Kapıtel eher eine zeıtbedingte Zutat ZAULT: Mystago-un Politik“ un: bespricht spirıtuelle rund- g1e ar] Rahners ISt, wobel allerdings aufgrundorlentierungen sowohl der politischen Theologie VO Rahners Verständnis VO Gottesliebe und
VO  D Metz WwW1e der Befreiungstheologie. Nächstenliebe zwıschen Mystık un! Polıtik nıe
Trotz der Widerrede des Autors den Vor- eın Wıderspruch wırd entstehen können. Nıchrt
wurf, „zwiıschen Rahners Mystagogıe und der zuletzt für dıe Beantwortung der FTage, ob Rah-
umstrıttenen Theologie der Befreiung werde G1S Theologie mehr VO Ignatıus VO  a} Loyolarasch und obenhin eıne Verbindung hergestellt“ oder mehr VO  i Martın Heıidegger bestimmt sel,

bleibt der Eiındruck bestehen, da{fß dıeses eın wiıchtiges Buch Bleistein SJ

Kırchengeschichte
BACHT, Heınrıch Die I ragödıe einer Freund- nıcht brutal“) des Kölner Kardınals
schaft. Fürstbischof Heıinrich Förster und Protes- Johannes Geıissel entflohenen und 1853 ZU Pro-
SOr Joseph Hubert Reıinkens. öln Böhlau 1985 tessor für Kırchengeschichte 1n Breslau ernannten
AL 381 (Forschungen und Quellen AT Kır- Reinkens. Dessen VO Vıctor Conzemius 970
chen- un: Kulturgeschichte Ostdeutschlands. gezeichnetes Porträt wiırd, WECNN uch wohl aum
20;) Lw 114,— wesentlıch verändert, viele Detaıils erganzt.

Als seın etztes uch hat der Dogmatıker und Bemerkenswerte Auskünfte ber Heınrich FOör-
Dogmenhıistoriker Heınrıch Bacht 5] (gestorben Ster sınd aus Reinkens’ Brieten gewınnen,

der sıch VOT allem dıe trüh- WECNN 199818  - dıe Wechselbäder dieser Beziehung,
christliche Zeıt verdıent gemacht hat, 1Im An- dıe mıt einer schwärmerischen Verehrung Hr
schluß seıne Beschäftigung uch mıt dem Förster beginnt und heftiger Verbitterung des

Jahrhundert ine Erörterung des Brietwech- 1872 Exkommunizierten endet, historisch-psy-
sels vorgelegt, der VO 1850 bıs 1872 zwıschen chologisch analysıert. ber der ber-
Joseph Hubert Reinkens der Bıschof schwenglichen Festpredigt VO Reinkens ZUur In-
der Altkatholischen Kırche ın Deutschland) und throniısation FoOrsters (1853) wiırd die Freund-
seinem Bruder Wılhelm als Ptarrer ın St schaft schon nach dessen AÄAmtltsantrıtt getrübt nd
Remigıus 1ın Bonn gestorben) gelaufen 1St, in rel 1St 1m rund bereıts 1860 nde Die Anlässe
Bänden 1979 musterhaft ediert VO ermann sınd vielfältig: der keineswegs alleinstehende kle-
OSe: Sıeben 5} Die Briıete VO Joseph Reinkens riıkale Ehrgeiz VO Reinkens, seın Verhältnis
dıe Antworten des Bruders Wılhelm scheinen dem Güntherianer Johann Bapt. Baltzer, seıne
nıcht erhalten seın) bıeten einen Reflex aller Interventionen 1ın Berlıin, nıcht zuletzt die Aver-
kirchlichen Kontftlikte jener Jahrzehnte (Streıt S1ION der Schlesier den Rheinländer (Bacht
die Theologie VO Georg Hermes un! Anton „der schlesische Klerus, mMi1t dem Förster sıch 1L1UI

Günther, Tendenzen der kirchenpolitischen Ak- sehr lnerte“). War 1es die „Tragödıe eıner
u  y Döllingers Gelehrtenversammlung VO Freundschaft“, W alr überhaupt eıne Freund-
1863, die Entwicklungen ZU Ersten Vatıkanıi- SC.  ts der Iauft 1er eıne personenreiche K omoO-
schen Konzıil), oft uch VO persönlıchen Moaoti- die ab, welche die peinlıche Einmischung des
ven bestimmt. Allzumenschlichen 1n zukunftsträchtige Fragen

Der Verfasser spurt be] der Auswertung der des Glaubens bloßlegt? Dies 1st freilich uch eın
Briefe elb.Besprechungen  Das letzte Kapitel ist überschrieben „Mystik  Kapitel eher eine zeitbedingte Zutat zur Mystago-  und Politik“ und bespricht spirituelle Grund-  gie Karl Rahners ist, wobei allerdings aufgrund  orientierungen sowohl der politischen Theologie  von Rahners Verständnis von Gottesliebe und  von J. B. Metz wie der Befreiungstheologie.  Nächstenliebe zwischen Mystik und Politik nie  Trotz der Widerrede des Autors gegen den Vor-  ein Widerspruch wird entstehen können. Nicht  wurf, „zwischen Rahners Mystagogie und der  zuletzt für die Beantwortung der Frage, ob Rah-  umstrittenen Theologie der Befreiung werde zu  ners Theologie mehr von Ignatius von Loyola  rasch und obenhin eine Verbindung hergestellt“  oder mehr von Martin Heidegger bestimmt sei,  (122), bleibt der Eindruck bestehen, daß dieses  ein wichtiges Buch.  R. Bleistein SJ  Kirchengeschichte  BaAcHT, Heinrich: Die Tragödie einer Freund-  nicht zu sagen brutal“) des Kölner Kardinals  schaft. Fürstbischof Heinrich Förster und Profes-  Johannes Geissel entflohenen und 1853 zum Pro-  sor Joseph Hubert Reinkens. Köln: Böhlau 1985.  fessor für Kirchengeschichte in Breslau ernannten  XII, 381 S. (Forschungen und Quellen zur Kir-  J. Reinkens. Dessen von Victor Conzemius 1970  chen- und Kulturgeschichte Ostdeutschlands.  gezeichnetes Porträt wird, wenn auch wohl kaum  20) Ew 114-  wesentlich verändert, um viele Details ergänzt.  Als sein letztes Buch hat der Dogmatiker und  Bemerkenswerte Auskünfte über Heinrich För-  Dogmenhistoriker Heinrich Bacht SJ (gestorben  ster sind aus Reinkens’ Briefen zu gewinnen,  am 25. 1. 1986), der sich vor allem um die früh-  wenn man die Wechselbäder dieser Beziehung,  christliche Zeit verdient gemacht hat, im An-  die mit einer schwärmerischen Verehrung für  schluß an seine Beschäftigung auch mit dem  Förster beginnt und in heftiger Verbitterung des  19. Jahrhundert eine Erörterung des Briefwech-  1872 Exkommunizierten endet, historisch-psy-  sels vorgelegt, der von 1850 bis 1872 zwischen  chologisch analysiert. Aber trotz der über-  Joseph Hubert Reinkens (1873 der erste Bischof  schwenglichen Festpredigt von Reinkens zur In-  der Altkatholischen Kirche in Deutschland) und  thronisation Försters (1853) wird die Freund-  seinem Bruder Wilhelm (1889 als Pfarrer in St.  schaft schon nach dessen Amtsantritt getrübt : nd  Remigius in Bonn gestorben) gelaufen ist, in drei  ist ım Grund bereits 1860 zu Ende. Die Anlässe  Bänden 1979 musterhaft ediert von Hermann  sind vielfältig: der keineswegs alleinstehende kle-  Josef Sieben SJ. Die Briefe von Joseph Reinkens  rikale Ehrgeiz von Reinkens, sein Verhältnis zu  (die Antworten des Bruders Wilhelm scheinen  dem Güntherianer Johann Bapt. Baltzer, seine  nicht erhalten zu sein) bieten einen Reflex aller  Interventionen ın Berlin, nicht zuletzt die Aver-  kirchlichen Konflikte jener Jahrzehnte (Streit um  sion der Schlesier gegen den Rheinländer (Bacht:  die Theologie von Georg Hermes und Anton  „der schlesische Klerus, mit dem Förster sich nur  Günther, Tendenzen der kirchenpolitischen Ak-  zu sehr liierte“). War dies die „Tragödie einer  teure, Döllingers Gelehrtenversammlung von  Freundschaft“, war es überhaupt eine Freund-  1863, die Entwicklungen zum Ersten Vatikani-  schaft, oder läuft hier eine personenreiche Komö-  schen Konzil), oft auch von persönlichen Moti-  die ab, welche die peinliche Einmischung des  ven bestimmt.  Allzumenschlichen in zukunftsträchtige Fragen  Der Verfasser spürt bei der Auswertung der  des Glaubens bloßlegt? Dies ist freilich auch ein  Briefe selb, : die Schwierigkeit, seinen „Leitfa-  Beitrag zur Kirchengeschichte.  O. Köhler  den“ nicht-;zu verlieren, nämlich den von ihm  gewählten Titel des Buchs: „Die Tragödie einer  Freundschaft“ zwischen dem Breslauer Fürstbi-  Jakob Bidermanns ‚Utopia’. Edition mit Übers.  schof Heinrich Förster und dem von ihm zu-  und Monographie nebst vergleichenden Studien  nächst protegierten, vom Niederrhein stammen-  zum beigedruckten Plagiat des Christoph An-  den, 1850 dem Regiment (Bacht: „energisch, um  dreas Hörl von Wattersdorf. Bd. 1-2. Hrsg. v.  790dıe Schwierigkeit, seınen „Leıitfa- Beıtrag SA Kırchengeschichte. Köhler
den nıcht-.zu verlieren, namlıch den VO  . ıhm
gewählten Tıtel des Buchs „Die Tragödie einer
Freundschafrt“ zwıschen dem Breslauer Fürstbi- Bıdermanns ‚ Utopia”. Edıtion mıiıt Übers.
schof Heınrich FOörster und dem VO  e} ıhm und Monographıe nebst vergleichenden Studıen
nachst protegierten, VO Nıederrhein Stammen- ZU beigedruckten Plagıat des Christoph An-
den, 1850 dem Regiment (Bacht „energisch, dreas Hörl VO Wattersdorft. Bd 1 Hrsg.
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